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Das Zwin kennen Sie schon, aber kennen Sie auch das 
anliegende Naturgebiet von 222 Ha?  Zusammen mit 
dem großem Naturschutzgebiet Het Zwin bildet das 
flämische Naturschutzgebiet der Dünen und Polder 
des Zwin einen zusammengefügten Naturkern in der 
Zwinregion.  

GESCHICHTE
Bis am Ende des 19. Jahrhunderts war dieses Dünen-, Wald- und 
Wiesengebiet noch in ständiger Entwicklung unter dem Einfluss 
des Meeres.  Es sah aus wie das heutige Zwin, mit Schlick, Groden 
und Wassergräben, auf der Meeresseite von einem Dünengürtel 
abgeschlossen.  Die Dünen und Polder des Zwin bekamen ihre 
heutige Form als 1872-1873 der internationale Deich angelegt wurde, 
wodurch das Gebiet vom Meer abgeschlossen wurde. 

Seitdem hat der Mensch deutliche Spuren in diesem jungen 
Dünengebiet hinterlassen.  Auch die “Zwinbosjes” sind nicht auf 
natürlicher Weise entstanden, sondern wurden von Menschen 
angelegt.  Sie wurden vor allem in den sechziger Jahren als 
Jagdwälder angelegt.  Spontane Bewaldung gab es nur hier und dort.  
Die allerersten Tannenanpflanzungen (Seetanne, Pinus pinaster) 
stammen schon von 1883 im Westen des Gebiets.

Während des Ersten Weltkrieges war dieses Dünengebiet von großer 
strategischer Bedeutung für den deutschen Besatzer.  1916 wurde mit 
dem Bau der „Batterij Bremen“ angefangen. 
Der Bau eines Golfplatzes hatte einen großen Einfluss auf die 
Landschaft im Nordwesten des Gebiets.   Ab dem Sommer 1929 
konnte man dort Golf spielen, zwar zwischen den Schäfen, denn das 
Gelände wurde weiterhin als Wiese benutzt.   

1929-1930 wurde eine Pferderennbahn gebaut. Die 
„Paardenmarktbeek“ wurde dabei teils betoniert, damit sie als 
Hindernis dienen konnte.  Bis in den sechziger Jahren wurden jährlich 
internationale Springturniere organisiert. 

Am Anfang der dreißiger Jahre wurde in der Kleyne Vlakte ein 
Flugplatz von 40 Ha gebaut.  Beim Anfang des Zweiten Weltkrieges 
kam das Gelände in die Hände der belgischen Luftwaffe.   Nach 
den deutschen Luftangriffen im Mai 1940 eroberten die Deutschen 
einige Tage später den Flugplatz und erweiterten ihn in westlicher 
Richtung bis 150 Ha.  Während des Zweiten Weltkrieges wurde auch 
ein ausgedehntes Netz von Betonstraßen gebaut. 

Damit der Flugplatz in der Kleyne Vlakte und die 
Verteidigungskomplexe im Norden der Dünen und Polder des Zwin 
verteidigt werden konnten, wurde am Anfang der vierziger Jahre ein 
Antitankgraben am Westen des Flugplatzes gebaut, der hier noch 
immer sichtbar ist.  Auch auf der Wiese in der Kleyne Vlakte sind die 
Spuren des Antitankgrabens noch wahrnehmbar. 

2002 wurde das Gebiet von den flämischen Behörden gekauft.  Nach 
der Genehmigung des Verwaltungsplanes machte es zwischen 
2004 und 2013 eine Umgestaltung durch dank zwei europäischer 
Projekte.    

Seidenreiher, der Säbelschnäbler, der Löffelreiher, der Wespenbussard, 
die Heidelerche und das Blaukehlchen eine geeignete Brutstätte 
finden werden. Die Sumpfohreule, die Blessgans und die Kornweihe 
sind wichtige Überwinterer.

Die ehemaligen Sandwinnungsgruben von Tobruk sind wichtig für den 
von Europa geschützten Kammsalamander und wir hoffen auf eine 
Rückkehr der Kreuzkröte und des Laubfrosches.  
Seit den großen Instandsetzungsarbeiten sorgen der Förster und 
sein team für die Pflege der wiederhergestellten Natur.  Sie werden 
dabei von Koniks, schottischen Hochlandrindern, Shetlandponys, 
flämischen Schafen und sogar richtigen Dünenziegen assistiert. 

DÜNEN UND 
POLDER DES ZWIN
IN KNOKKE

WILLKOMMEN IN DEN

EUROPÄISCHE NATUR AUF 
SPITZENEBENE!
Durch den Übergang von Meer, Strand, Wald und Polder ist dies 
für eine Menge von Pflanzen und Tiere ein einzigartiges Gebiet in 
Belgien und Europa.  

Sie finden dort von Europa geschützte Habitats mit seltenen 
Pflanzen, wie dem Bitteren Enzian, dem Knotigen Mastkraut und 
dem Sumpf-Herzblatt, besonderen Farnen, worunter zwei Arten 
Natterzungen. Die dürren Dünengrasländer bilden ein geeignetes 
Biotop für den Kleinen Sonnenröschen-Bläuling (Schmetterling) 
und die Blauflügelige Ödlandschrecke.

Die Kleyne Vlakte ist ein wichtiges Überwinterungsgebiet für 
eine Menge von Stelzenläufer, Reiherartigen, Möwen und 
Enten Wir hoffen, dass mit der Wiederherstellung der typischen 
Dünenbiotopen in den Dünen und Polder des Zwin, der 

Seidenreiher

Kammolch

Laubfrosch

schottischen Hochlandrindern
Bitterer Enzian

Dunkelbrauner Bläuling

www.natuurenbos.be
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